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1 Management Summary -  
Records Management in der Schweiz 

Aus Sicht der Unternehmensführung verlangt der Einsatz von Informatikmitteln einen 
strategischen und operativen Nutzen der Verarbeitung von Informationen und der damit 
erstellten Geschäftsunterlagen. Damit einher geht die Ausrichtung an einer modernen, 
von der Corporate Governance getriebenen IT Governance, deren Anforderungen sich 
zunehmend verfestigen. Vorerst wird das Records Management durch regulatorische 
Anforderungen vorangetrieben. Die 247 Befragten möchten mit dem Records Manage-
ment an erster Stelle die rechtlichen Auflagen erfüllen. Hauptantriebskraft für Investitio-
nen sind die Erfüllung von gesetzlichen Auflagen, das verantwortungsbewusste Mana-
gement von rechtlichen und unternehmerischen Risiken und bei grossen internationalen 
Unternehmen zusätzlich die Minderung von Reputations-Risiken. Ökonomische Argu-
mente im Sinne von Kosteneinsparungen, Ertragssteigerungen oder Zeitgewinn durch 
ein effizientes Informationsmanagement tragen bisher wenig zur Motivation bei. 

Aufbewahrungspraxis im Vergleich 
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Abbildung 1 - Vergleich der Aufbewahrungspraxis. 
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Die Schweizer Unternehmen sind bei der Bewältigung der Herausforderungen durch die 
regulatorischen Vorgaben unterschiedlich weit vorangekommen – sowohl auf konzepti-
oneller Ebene als auch bei der Umsetzung. International tätige Unternehmen (im Fol-
genden „internationale Unternehmen“) sind im Records Management weiter fortge-
schritten als die national tätigen Unternehmen (im Folgenden „nationale Unterneh-
men“): Während bereits drei Viertel der internationalen Unternehmen über eine Records 
Management Policy verfügen, sind es bei den nationalen erst ein Drittel. Auch in der 
Aufbewahrungspraxis hinken die nationalen Unternehmen den internationalen hinterher 
(siehe Abbildung 1). 

Nur gerade ein einziges befragtes nationales Unternehmen hat alle Aussagen zu den 
Anforderungen an die Aufbewahrungspraxis mit hoher Zustimmung beantwortet. Bei 
den internationalen Unternehmen sind es immerhin 17%.  

Es gibt also sowohl bei den nationalen als auch bei den internationalen Unternehmen 
noch Nachholbedarf. Insbesondere das Management, die Organisation und die Kon-
trollmechanismen sind verbesserungswürdig, um eine rechtskonforme Aufbewahrung 
der Geschäftsunterlagen sicherstellen zu können. Insgesamt lässt sich der Stand von 
Records Management in der Schweiz gemäss dem in dieser Studie verwendeten Matu-
ritätsmodell (siehe Kapitel 5) wie folgt beschreiben: Die internationalen Unternehmen 
befinden sich im Durchschnitt auf der Stufe 3, die nationalen Unternehmen auf der Stu-
fe 2 (siehe Abbildung 2). 

Maturitätsmodell der rechtskonformen Aufbewahrung  
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Abbildung 2 – Maturitätsmodell. 
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Die internationalen Unternehmen sind sich der höheren regulatorischen Anforderungen 
bewusst. Dies zeigt sich auch in den Budgets: Ein internationales Unternehmen inves-
tiert durchschnittlich 1,5 Mio. Franken in Records Management. Ein nationales Unter-
nehmen durchschnittlich 747'000 Franken. 
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